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 Welchen Weg soll ich in meinem Leben einschlagen? Wie finde ich zu einer Balance zwischen Arbeit und Familie? Warum mache ich mir immer Sorgen, selbst wenn alles in Ordnung ist? Wie kann ich die Beziehung zu meinen Eltern verbessern?

In diesem lebensnahen Buch gibt der vietnamesische Zen-Meister Thich Nhat Hanh sehr persönliche, von Herzen kommende und oft überraschende Antworten auf die häufigsten und dringlichsten Fragen, die bisher an ihn gerichtet wurden.
Jede Antwort ist in sich eine präzise Zusammenfassung der Einsichten, die Thich Nhat Hanh in seiner jahrzehntelangen Erfahrung im Kontakt mit seinen Schüler:innen und Kursteilnehmer:innen sammeln konnte. So ergeben die Fragen und Antworten eine hilfreiche Einführung in buddhistische Lehren und ihre Anwendbarkeit im Leben.




»Thich Nhat Hanh zeigt uns die Verbindung von innerem Frieden und dem Frieden auf Erden.«
Seine Heiligkeit der Dalai Lama




 Autor

 Thich Nhat Hanh war einer der bekanntesten spirituellen Lehrer unserer Zeit. Der Zen-Meister, Dichter und Friedensaktivist lebte zwischenzeitlich aufgrund seines Engagements für ein Ende des Vietnam-Kriegs in Frankreich im Exil. Das von ihm gegründete Praxiszentrum Plum Village wird jährlich von Menschen aus aller Welt besucht. Die zahlreichen Bücher des Autors bringen den Menschen aller Kulturen die Kunst des achtsamen Lebens näher.
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EINFÜHRUNG

Wenn Sie der Achtsamkeitspraxis erstmalig begegnen, haben Sie vielleicht Millionen Fragen. Doch bevor Sie sich damit an andere wenden, um Antworten zu erhalten, sollten Sie selbst mit diesen Fragen sitzen. Möglicherweise werden Sie überrascht feststellen können, dass Sie die meisten Fragen selbst beantworten können, wenn Sie sie tief anschauen und berühren.

Wir haben die Gewohnheit, stets außerhalb von uns zu schauen, in dem Glauben, Weisheit und Mitgefühl könnten uns ein anderer Mensch oder der Buddha oder seine Lehren (Dharma) oder die Gemeinschaft (Sangha) geben. Doch Sie sind der Buddha, Sie sind das Dharma, Sie sind die Sangha.

Das Buch will Sie nicht über Buddhismus belehren. Wissen über den Buddhismus anzusammeln wird nicht Ihre brennenden Fragen beantworten. Wir müssen Kenntnis über die Dinge erlangen, die uns dabei helfen, unser eigenes Leiden zu transformieren, die Situationen, in denen wir uns verfangen haben. Ist unser Lehrer ein wirklicher Lehrer, dann werden uns seine Worte helfen, mit dem Leben in Berührung zu sein und uns von vorgefassten Meinungen, Ansichten, von Wut und Gewohnheitsenergien zu lösen. Das Ziel einer wahren Lehrerin ist, die Transformation ihrer Schüler und Schülerinnen zu unterstützen.

Unterschätzen Sie die Kraft einer guten Frage nicht. Von einer guten Frage können viele Menschen profitieren. Unsere Frage sollte von Herzen kommen, sie sollte etwas mit unserem Glück, unserem Leiden, unserer Transformation und Übung zu tun haben. Eine gute Frage muss nicht lang sein.

Im neunten Jahrhundert lebte der berühmte Zen-Meister Linji. Er war für seine »Zen-Gefechte« zwischen Lehrer und Schüler sehr berühmt. Als Schüler erhob man sich und stellte dem Meister eine Frage, um herauszufinden, ob das eigene Verständnis gereift war. Linji benutzte den Ausdruck »auf das Schlachtfeld treten«. Manchmal war der Schüler siegreich, manchmal verlor er. Als mir Menschen die Fragen gestellt haben, die in diesem Buch enthalten sind, mussten sie kein Schlachtfeld betreten. Im Kampf gibt es immer jemanden, der gewinnt, und jemanden, der verliert. Ich versuche jede Frage und jeden, der eine Frage stellt, mit Mitgefühl zu betrachten, so als hätte ich die Frage selbst gestellt.

Das bedeutet nicht, dass die Antworten dem entsprechen, was wir hören wollen. So wie wir die Neigung haben, vor einer Spritze oder einer Arznei zurückzuschrecken, selbst wenn sie gut für uns ist, haben wir auch die Neigung, vor Antworten wegzulaufen, die schmerzvolle Lebensbereiche berühren.

Manchmal sind Zen-Antworten wie Rätsel, die den Denkprozess des Schülers, der Schülerin stoppen sollen. Denken ist nicht erwachtes Verstehen. Erwachtes Verstehen ist schneller als ein Blitz. Beim Denken hingegen macht man Fehler.

Manchmal muss der Lehrer in einer Weise antworten, die Meister Linji das »Entfernen des Objekts« genannt hat. Das bedeutet, wenn jemand beispielsweise mit einer Frage zum Lehrer kommt und dieser sehr viel Zeit damit verbringt, dieses und jenes zu erklären, ohne dass sich dies als hilfreich erweist, dann wird der Schüler möglicherweise in Gedanken und Ansichten verfangen bleiben. Der Lehrer entfernt die Frage, was durchaus das falsche Hindernis gewesen sein konnte. Ich entferne oft das Objekt und gebe damit die Frage an die Schülerin zurück.

Ich hoffe, dass wir in einigen der Fragen und Antworten in diesem Buch die Form der Heilung finden können, die wir im Tiefsten brauchen. Die Lehrworte des Buddha werden die »alles umfassenden Klänge« genannt. Dies bedeutet, dass die Worte ihrem Wesen nach Fülle sind und alle Arten menschlichen Befindens berühren. Alles umfassender Klang meint auch, dass eine Lehre den Hörenden angemessen ist; sie kann unsere tatsächlichen Umstände berühren. Fragen und Antworten bieten uns die Gelegenheit, unsere Fähigkeit zu kultivieren, mit Offenheit und Empfänglichkeit und in Stille zuzuhören. Hören wir in dieser Weise zu, werden wir mit Sicherheit die Medizin empfangen, die wir brauchen.


ERSTES KAPITEL

Das tägliche Leben


Frage: Ich weiß nicht, was ich mit meinem Leben anfangen soll. Ich fühle mich in viele verschiedene Richtungen gezogen, kann aber nie bei einer Sache bleiben. Ich fühle mich immer unglücklich und durcheinander. Was kann da helfen?

Antwort: Manchmal pflanzen wir Rosen, indem wir Ableger nehmen. In dem Wissen, dass der Zweig keine Wurzeln hat, stecken wir den Ableger in feuchte Erde. Lassen wir den Zweig lange genug in nährstoffreicher, feuchter Erde, wird er Wurzeln schlagen und stabil werden. Sie haben das Potenzial, ein schöner Rosenbusch zu werden, doch brauchen Sie dazu etwas Erdreich, und Sie müssen lange genug in der Erde bleiben, damit Ihre Wurzeln stark und kräftig werden.

Wir sind daran gewöhnt, Leiden negativ zu bewerten. Lassen Sie uns lernen, Leiden als etwas Positives zu sehen. In der Lehre des Buddha wird Leiden als eine edle Wahrheit bezeichnet, und wir können viel daraus lernen. Ein Mensch sollte fähig sein, mit Leiden und mit Glück umzugehen. Beide gehen stets Hand in Hand; gäbe es kein Leiden, gäbe es auch kein Glück. Wir alle haben eine ganz natürliche Tendenz, Leiden zu vermeiden, und das ist gar nicht gut für uns. Ohne Leiden können wir nicht in unserem Menschsein wachsen; wir könnten nicht lernen, verständnisvoller und mitfühlender zu sein. Darum müssen wir wissen, wie wir das Leiden erkennen und wie wir es umarmen können. Solange Sie vor dem Leiden davonlaufen, werden Sie weiter leiden. Viele Menschen haben das Gefühl, ohne Wurzeln zu sein. Sie brauchen die richtige Umgebung, die richtige Erde, um Wurzeln zu schlagen. Eine Sangha, eine liebevolle Gemeinschaft von Brüdern und Schwestern, wird Ihnen die richtige Art der Unterstützung geben, und Sie werden bald auf eigenen Füßen stehen können. Ein Ableger braucht nicht lange, um ein Rosenbusch zu werden.


F: Ich fühle mich schuldig, wenn ich nicht beschäftigt bin. Ist es in Ordnung, nichts zu tun?

A: In unserer Gesellschaft wird Nichtstun im Allgemeinen als etwas Negatives angesehen, als ein Übel. Doch wenn wir uns in Aktivitäten verlieren, dann mindern wir unsere Lebensqualität. Wir tun uns selbst einen schlechten Dienst damit. Es ist so wichtig, dass wir uns selbst schützen, dass wir unsere Frische und unseren Humor bewahren, unsere Freude und unser Mitgefühl. Im Buddhismus kultivieren wir »Absichtslosigkeit«, und in der buddhistischen Tradition ist der ideale Mensch, ein Arhat oder Bodhisattva, ein »beschäftigungsloser Mensch« – jemand, der nirgendwo hingehen muss und nichts zu tun hat.1 Die Menschen sollten lernen, einfach da zu sein und nichts zu tun. Versuchen Sie, einen Tag lang nichts zutun; wir nennen das einen Mußetag. Für viele von uns, die so daran gewöhnt sind, ständig von hier nach da zu rennen, ist ein solcher Mußetag tatsächlich sehr harte Arbeit! Es ist gar nicht so einfach, nur zu sein. Können Sie glücklich sein, entspannt sein, können Sie lächeln, während Sie nichts tun, dann sind Sie sehr stark. Die Lebensqualität, die aus dem Nichtstun erwächst, ist sehr wichtig. Nichtstun ist etwas. Bitte schreiben Sie das auf und hängen Sie es zu Hause sichtbar auf: Nichtstun ist etwas.


...



Ende der Leseprobe

OEBPS/cover.jpg
THICH NHAT HANH

Antworten von
Herzen






OEBPS/480A460410CD45B7853D10513D593396.xhtml


    

      Inhaltsverzeichnis



      

        		

          EINFÜHRUNG

        



        		

          ERSTES KAPITEL 

          

            		

              Das tägliche Leben

            



          



        



      



    

    

      Orientierungsmarken



      

        		

          Titelei

        



        		

          Copyright-Seite

        



        		

          Einführung

        



        		

          Hauptteil

        



      



    

  


OEBPS/images/20064EE470124AA58ED3B0BE87B4C81C.jpg
arkana












